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Turmfalken schützen Betriebsanlagen der Stadtwerke 
 
Am großen Schornstein in Schwerin-Süd wurden extra Nisthilfen gebaut 

 
             
Seit der Inbetriebnahme der beiden Heizkraftwerke in Lankow und Schwerin Süd im Herbst 1994 haben 

verschiedene Vogelarten Unterschlupf in den Anlagen gesucht. Besonders in den Wintermonaten bieten 

einzelne Anlagenkomponenten Schutz vor Kälte und dem Wetter.  

Damit diese Vögel aber nicht in die Anlagen hineinfliegen, was einerseits zu Beschädigungen der Anlagen, 

andererseits zu Verletzungen der Tiere führt, mussten Maßnahmen ergriffen werden, die das verhindern.  

 

Der wirkungsvollste Schutz für die Tiere und die Anlagen gleichermaßen brachte die Ansiedlung von 

Turmfalken. Dazu wurden auf dem großen Betonschornstein extra Nisthilfen errichtet. Die Falken haben 

diese Vorrichtungen gut angenommen und ziehen in diesem Jahr sogar sechs Jungvögel groß. Seit dieser 

Maßnahme sorgen die Greifvögel auf natürliche Art dafür, dass andere Vogelarten, die die 

Versorgungsanlagen beschädigen könnten, dieses Gebiet eher meiden.  Da es trotz aller 

Vorsichtsmaßnahmen immer mal wieder dazu kommen kann, dass sich z.B. Tauben in die Anlagen 

verfliegen, sind zusätzlich Schutznetze am Luftkondensator angebracht worden. 

  

Unsere Mitarbeiter beobachten und kontrollieren die Situation um die Kraftwerksanlagen regelmäßig, um 

bei Bedarf reagieren zu können, nicht nur zum Schutz der Anlagen, sondern auch für die vielen heimischen 

und schützenswerten Vogelarten. 
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BU: Fünf von Sechs Jungvögeln, die in diesem Jahr geschlüpft sind. 


